
Seactiv

ihre vorteile mit seactiv 

HÄLT DEN ZELLINNENDRUCK AUFRECHT 
Im Falle des abiotischen Stresses wird das Wasser aus den Zellen gezogen, 
was zu Welkeerscheinungen führt. 
Dank SEACTIV bleibt der osmotische Druck in den Zellen über die gesamte 
Vegetation weitestgehend stabil. Der Stoffwechsel der Pflanze ist, auch un-
ter schwierigen Bedingungen, stabil. 

VERBESSERT DIE PHOTOSYNTHETISCHE AKTIVITÄT 
SEACTIV stimuliert die Produktion von Chlorophyll für eine gestei-
gerte Photosyntheserate. 

ENTGIFTENDER EFFEKT DURCH ABBAU FREIER RADIKALE 
Im Falle abiotischen Stresses produziert die Pflanzenzelle freie 
Radikale. Diese toxisch wirkenden Moleküle können die optimale 
Pflanzenentwicklung stark beeinträchtigen. 
SEACTIV fängt diese Moleküle ab und stimuliert die Produktion 
von Enzymen, die für deren anschließenden Abbau sorgen. Damit 
erhält die Zelle ihre volle Stoffwechselfähigkeit aufrecht. 

Der patentierte Seactiv-Komplex basiert auf Braunalgen und Pflanzenextrakten und 
besteht aus Glycin-Betain, IPA und pflanzlichen Aminosäuren.

Biostimulanz

Biostimulanz

Formulierung:
• seactiv vital: 
9% N + 5 % P2O5 + 4% K2O + 0,1% Mn + 0,01% Mo + 
0,05 % Zn + 0,05% B + 0,02% Cu + 0,02% Fe



SEACTIV kann mit den meisten gängigen Pflanzenschutzanwendungen kombiniert 
werden. Wir empfehlen vor der Anwendung eine Probemischung in einem separaten 
Behältnis. Fügen sie SEACTIV Produkte immer als letze Komponente der Mischung bei. 
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Kurz erklärt: 
Die Komplexierung von Nährstoffen, die über das Blatt appliziert werden, ist für deren
Verfügbarkeit unerlässlich. Durch die Bindung an Aminosäuren erhöht sich die 
Aufnahmerate um ein Vielfaches gegenüber Nährstoffen in Salzform o.ä., von denen ein 
Großteil nicht bis ins Blattinnere gelangt. Dies erlaubt die Nährstoffmengen im Produkt 
deutlich zu reduzieren und trotzdem eine ausreichende Versorgung sicherzustellen. Die 
Nährstoffe gelangen nur dorthin, wo sie hingehören - ins Blatt!




